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WENN DER SPINNENSINN 
SECHSMAL KLINGELT …
Zwischen 1962 und 1966 legten Stan Lee und Steve Ditko mit ihren 
prägenden Geschichten über den erstaunlichen Spider-Man Peter 
Parker den Grundstein für Marvels Netzschwinger-Mythos, der bis heute 
multimedial so viele Menschen begeistert. Damals führten Lee und 
Ditko natürlich auch viele der ikonischen Superschurken ein, die seither 
ein wichtiger Bestandteil von Spider-Mans Legende sind, ob in Comics, 
Filmen, Games oder sonst wo. Als im Oktober 1964 das erste dicke 
Annual-Sonderheft von Spideys ursprünglicher Soloserie anstand, nutzten 
Lee und Ditko das für eine besondere Story. Sechs der Schurken, die der 
junge Spidey in den ersten zwei Jahren seiner Karriere als Superheld 
besiegt hatte, taten sich als Sinister Six zusammen und schmiedeten 
einen Plan, um den Wandkrabbler zu besiegen: das böse Genie Dr. Otto 
Octavius alias Dr. Octopus, Illusionsmeister Quentin Beck alias Mysterio, 
der geierhafte Vulture Adrian Toomes, Flint Marko alias Sandman, Electro 
Max Dillon und Kraven der Jäger. Die erste Klassiker-Story in diesem 
Band präsentiert dabei nicht nur das Debüt der Sinister Six, sondern auch 
pure Marvel-Magie – mit Superheldendrama, Petes Tante May und seiner 
ersten Flamme Betty Brant in Gefahr und vielen Gastauftritten anderer 
Marvel-Heroen in einem verzahnten, gemeinsamen Universum.

Bis zum zweiten Auftritt der Sinister Six sollte ein Vierteljahrhundert 
vergehen. 1990 brachten Autor David Michelinie und Zeichner Erik 
Larsen das Schurkenteam zurück, mussten den just verstorbenen Kraven 
allerdings durch Hobgoblin Jason Macendale ersetzen, der damals 
von einem Dämon besessen war. Hinter Peter und seinen Lieben lagen 
indes turbulente Zeiten: Pete und Mary Jane Watson waren erst ein paar 
Jahre verheiratet und bei Tante May ausgezogen. MJ arbeitete als Soap-
Opera-Schauspielerin mit dem Regisseur Harold McGee zusammen. Der 
hasserfüllte Eddie Brock und sein Symbiont hatten als Venom Spider-
Mans Frau traumatisiert, und ihr Vermieter Jonathon Caesar hatte MJ 
belästigt und entführt – kurz vor der Story in diesem Band war Caesar 
dennoch aus dem Gefängnis entlassen worden. Und während Peters Tante 
den Tod ihres Freundes Nathan Lubensky betrauern musste, planten Doc 
Ock und Co. einen raketenbefeuerten Giftanschlag auf die Welt …

1999 inszenierten Howard Mackie, John Byrne und John Romita Jr. 
eine weitere Rückkehr der Sinistren Sechs, wie die Truppe im Deutschen 
lange hieß. Damals war die Familie von Peters erster großer Liebe Gwen 
Stacy ein wichtiger Teil seines Lebens: Gwens Onkel Arthur, der ein 
ehemaliger Agent und inzwischen Privatdetektiv war, und seine Kinder 
Jill und Paul. Arthur hatte zu jener Zeit mit dem Politiker Stewart Ward 
zu tun, über dessen wahre Natur er mehr wusste als die meisten anderen. 
Die Story verarbeitet nicht zuletzt, dass sich Mysterio Quentin Beck gerade 
erst umgebracht hatte, Kravens Sohn Alyosha Kravinoff zum Erben des 
Jägers geworden war und Byrne Electro in einer Neuinterpretation von 
Spideys Anfängen ein neues Outfit verpasst hatte. 

Viel Vergnügen mit diesem Streifzug durch die Geschichte der Sinister Six, 
die später in weiteren Inkarnationen oder sogar als Sinister Twelve auftraten.

Christian Endres



DIE SINISTER SIX!

Amazing Spider-Man (1964) Annual 1
Cover von STEVE DITKO



kann spider-man die menschen, die  
er am meisten liebt, retten vor den ...  

sinister six?

um betty und 
tante may zu retten,  

muss spidey diese 
gefährlichen schurken 

bezwingen!

*

aber … was ist nun?  

gerade wenn er sie am meisten braucht, scheint  

peter seine spinnenkräfte verloren zu haben!

bindet eure hände  
auf den rücken … sonst  

werdet ihr vor aufregung  
eure fingernägel abkauen beim 
lesen dieser geschichte von:

stan lee
(boss der furchtbaren fünf)

steve ditko
(chef der fähigen vier)

michael  
strittmatter

(leiter der drahtigen drei)

harald g.
(sprecher der zünftigen zwei)

kristina s. 
(die eine)

lettering von astarte design - roma
wir haben ein jahr für dieses heft gebraucht, also verschwendet 

keine minute mehr! loooos geht’s ...

* die sinister six!



am nächsten tag hat j. jonah jameson, herausgeber  
des daily bugle, einen unerwarteten  
besucher ...

hi, jjj! ich kam 
gerade vorbei und dachte 
mir: borg dir ’ne zeitung! 
ich liebe deine artikel …  

die sind witziger als  
die comicstrips!

spider-man! du  
unverschämtes stück 
von einem verbrecher, 

du!!

wenn nur parker  
hier wäre, um ein  
paar fotos zu  

schiessen!

oha! doc ock ist schon 
wieder ausgebrochen! 
hoffentlich taucht er 
unter … am liebsten 
für immer! der war 

mein härtester 
brocken!

im staatsgefängnis hat ein team von spezialisten endlich  
einen weg gefunden, die vier mechanischen arme vom körper  
des dr. octopus  
zu trennen* ...

ohne deine grösste 
waffe bist du einfach nur  
noch otto octavius, ge-

fangener 4756689!

das denkt ihr! keiner 
ahnt, dass ich meine arme 

mental kontrollieren kann, 
auch wenn sie von mir 

getrennt sind!

* wie, bleibt geheim-- mike.

eine stunde später ist dr. octopus wieder in seiner 
          zelle ...

wenn sie meine arme 
aus dem gefängnis 

schaffen, könnten sie 
zu weit weg sein, um 
sie zu kontrollieren! 
ich muss mich also 
beeilen und sofort 

ausbrechen!

und so schickt der erzschurke seine 
gedankenimpulse los … und sein ruf 

bleibt nicht unerhört, denn ...

kehrt zu mir zurück! 
kehrt zu mir zurück!

nichts kann die mächtigen  
arme aufhalten … durch wände, 

räume und gänge bahnen sie  
sich ihren weg, bis ...

ich  
wusste, es 

klappt!

jetzt, da ich meine  
arme wiederhabe,  

kann ich ausbrechen, 
bevor die wärter 

genügend verstär-
kung erhalten!



* thor hat sein eigenes heft und gehört auch zu den avengers!

kraven 
hat recht … 
ausserdem 

habe ich einen 
narrensiche-
ren plan!

aber verlassen wir dieses superschurkenaufgebot  
für den moment! am nächsten tag schlägt peters  

spinnensinn auf der strasse alarm ...

oh, das kann 
nur an diesem  

passanten liegen … 
      ich muss es rausfinden ...     

     es könnte--

parker! dich habe ich gesucht! 
      diesmal kommst du nicht 

		     davon!

    nein! gerade 
jetzt ist die 
matschbirne 
im anflug!

du hast gestern liz von 
der schule nach hause gebracht!  

ich hab dir doch gesagt: lass  
sie in ruhe! aber jetzt bläue  

ich es dir ein!

mach dich  
aus dem staub,  
du spatzenhirn!  
ich habe keine  
lust, mich zu 

prügeln!

gut so, 
flash!

gib’s ihm, 
flash!

plötzlich ...

hey!  
was ist das? ein 

hurrikan?

nee, nur thor* ist auf der walz!  
der mag ja aus edlem gestüt  

sein, aber wenigstens beachten 
könnte er mich!

na, vielleicht  
ist es ein notfall  

für die avengers …  
oder er hat  

einen termin beim 
friseur!

in einem anderen viertel findet gerade ein höchst  
seltsames treffen statt …

fangen  
wir an, 

octopus! 
electro  

ist es nicht 
gewohnt zu 

warten!

geduld! es  
kann erst 
losgehen,  
wenn alle  
hier sind!

ah! da kommt  
mysterio! jetzt  

fehlen nur  
noch zwei!

keiner von 
uns konnte 
spider-man 
schlagen … 
warum soll 

sich das 
jetzt 

ändern?

ganz einfach, 
electro! jeder  

von uns hätte ihn 
fast besiegt! 

zusammen müs-
sen wir es 
schaffen!



umziehen … 
schon geschehen,  

keiner hat’s gesehen!  
und jetzt finde ich  

raus, warum der kerl 
den spinnensinn 

anspricht!

mann, der spinnensinn macht wie 
big ben um zwölf! das muss ein 

schwerer junge sein! ich 
sollte angreifen!

moment, mister! erzähl 
mir mal-- huch?!

nichts! ein leerer 
anzug! bin ich jetzt 

	     bekloppt?!

wenn spidey durch das gitter 
gesehen hätte, wäre ihm einiges 
klar geworden! er hat knapp 

einen der gefährlichsten 
verbrecher aller zeiten 

verpasst, dessen körper sich 
gerade wieder formt ...

das war knapp! 
aber jetzt ist nicht 

die zeit für einen 
kampf! dr. octopus 
hat dringend um ein 
treffen gebeten ...

okay, du 
hast es so 
gewollt! 

uhh!

habt ihr nur gemeinen zank 
im sinn? wisst ihr nicht, 

dass gewalt das 
letzte argument 
der dummen ist?

das  
nenne ich  

einen wert-
vollen diskus-

sionsbei-
  trag!

achtung! ich  
kann nicht mehr 
stoppen … huch! 
g-gerade d-durch 

ihn d-durch?!

keine angst …  
dies ist nur mein 
astralleib! mein 
körper ist nach 
wie vor sicher  

zu hause!

wow! 
dass ich 
den mal 
sehe! 

wisst ihr, 
wer das 
war? 

s-s-sicher! 
aber ich dachte,  
den gibt’s nicht 

wirklich!

das war kein 
schwindler … 
das war er … 
dr. strange*, 
in fleisch und 
blut … oder 
eben nicht!

inzwischen hat sich peter verkrümelt und wechselt einmal 
mehr in seine andere identität … spider-man!

der 
doc kam 
gerade 
richtig!

* der meister der mystischen 
mächte.



haltet den dieb! er darf nicht zum lift 
		  kommen!

ist nicht 
mein bier!

kurz darauf ...

er muss  
hier hinunter 

sein, aber es gibt 
zu viele gänge! ich 
frage mich, welche 

kanalratte das 
wieder war! schon 

seltsam ...

jetzt aber heim, 
spidey, bevor sich 
tante may wieder 
sorgen macht!

hey, da ist ja licht 
auf dem speicher! was  

will sie denn da? 

oh, onkel bens  
sachen! mann, ich 

hasse es, sie weinen  
zu sehen!

wie sie die sachen  
ansieht … ich schätze,  
sie ist nie richtig über  
onkel bens tod hinweg-

gekommen!

schweren herzens wendet sich spider-man 
ab und wandert in trübe gedanken versunken  

ziellos über die dächer ...

ich werde nie vergessen, 
dass ich mitschuld an onkel bens  

tod trage!* und dass ich der einzige  
bin, der es weiss, macht es  

nicht leichter!

* ist noch nicht lange her-- mike.

er war immer gut zu mir … ein echter 
freund! überall sind wir hingegangen! 
oh, er liebte mich, als wäre ich sein 

                     eigener sohn!

„und dann der furchtbare tag! ich war so 
arrogant, so selbstsüchtig! ich habe keinen finger  

gerührt, um einen fliehenden verbrecher aufzuhalten!  
diese schuld werde ich immer tragen!“



aber ich kann  
ja nicht ewig hier 
hängen bleiben!  
wie komme ich 

runter?

hätte ich es nur geahnt … der mann, den 
ich entkommen liess, war der einbrecher, der 
später onkel ben erschoss! warum habe ich  
ihn nicht aufgehalten?! warum … warum?

ich werde das nie 
wiedergutmachen 

können … egal, wie 
gross meine kräfte 
auch sein mögen!  
ich werde mir 

das nie  
verzeihen!

manchmal 
hasse ich meine kräfte!  
manchmal wünschte ich,  
ein normaler teenager  

zu sein … und nicht 
spider-man!

dann geschieht das  
unfassbare … spider-man verliert  

das gleichgewicht ...

wa--?! ich bin 
gestolpert!

das ist mir 
noch nie passiert! 

unmöglich! das kann 
nicht sein!

ach was,  
ich war nur  
zu sorglos! 
ich war in 
gedanken,  
das ist  
alles!

aber dann folgt gleich der 
nächste schock ...

nein! ich kann mich kaum 
halten! wo ist meine kraft 
geblieben? was ist los?!

hätte nie gedacht, 
dass das geschehen kann, 
aber es ist so … ich habe 

meine spinnenkräfte ... 
verloren!!

vielleicht ist es am besten  
so! keine geheimniskrämerei  
mehr! endlich ein normales 

leben führen! ja … 
das ist gut so!



ich darf nicht 
gesehen werden! 
ohne meine kräfte 
könnte mich jeder 
demaskieren! pst, 

bello!

und so benötigt unser held  
für den weg nach hause über  

eine stunde … noch kurz zuvor  
hätte er als spider-man keine  

drei minuten gebraucht!  
schliesslich hat er sich  

umgezogen und ...

du siehst 
blass aus, 

peter!

ach, ich habe nur  
zu  
viel 
ge-

lernt!

dann  
leg dich 
doch hin,  
peter! ich 
bringe dir  
dann das 
essen!

ja, gut, 
tante  
may!

wenigs-
tens muss  
ich nichts 
mehr vor  
ihr ver-
bergen!  
keine 
lügen 
mehr!

aber das kam jetzt so  
plötzlich! ich wollte ja ein 
normaler teenager sein …  
aber was fange ich jetzt  

mit meinem leben an?

die fantastic four … 
in ihrem fantasti-car! 
sie sehen mich, aber sie 

fliegen vorbei*!

sieh mal, reed!  
der angeber 
spider-man  

hängt wieder 
rum, damit ihn 

ja jeder sieht!

pah! zu viele 
superhelden! 
man braucht 
langsam ein 

lexikon, um sie 
auseinander-

zuhalten!

lasst ihn! 
er ist ein 
einzelgän-

ger!

    keine 
angst, ben! 
dich wird 
man immer 
erkennen 
können!

* ihre erste begegnung verlief leider nicht  
sehr gut-- mike.

die dachten 
sicher, ich mache  
ein spässchen!  

oh mann!

ich muss es zum  
haus schaffen … nicht 
loslassen, sonst ist es 
aus! vorsicht … noch  

ein stückchen ...

geschafft! jetzt zum 
fenster! nicht runter-

schauen! immer schön an der 
    wand lang!

einige qualvolle  
augenblicke später ist der 

teenager im haus und ...

junge,  
junge! ich will nur  

noch heim!



pah! ich 
kenne 
jetzt 
seine 

tricks! 
ich siege 

auch 
allein!

kraven 
kämpft nur 
solo! alles 

andere würde 
mich nicht 

befriedigen!

seid ihr 
dämlich? 

warum denn 
ein risiko 
eingehen, 
leute? 

mir egal! 
mich juckt 
es in den 
fingern!

hört jetzt meinen 
plan! ich bin sicher, 

ihr werdet alle damit 
zufrieden sein!

jeder zieht eine nummer und wir 
kämpfen in dieser reihenfolge gegen 

ihn! und glaubt mir … ich kenne 
     den todsicheren weg, ihn zum 
      kampf zu zwingen! 
      also … zieht!

endlich 
tut sich 

was!

mittlerweile komplettiert sich bei dr. octopus die 
      „gästeliste“ … es kommt …  
       vulture!

endlich sind alle da … dann  
kommen wir gleich zur sache!  
dies wird ein wendepunkt in  

unserer karriere!

  lass  
   die  
 sprüche,   
 octopus! 
erklär uns 
den plan!

sandman 
unterstützt 

jeden 
plan, 

spider-man zu 
vernichten!

wir alle haben 
ein hühnchen mit ihm zu    

      rupfen!

mich hat er schon 
zweimal geschla-
gen! jetzt bin 

ich dran!

   okay, tun 
wir uns zusammen und 

       greifen an! 
              gleich!

ohne 
plan? nein, 
er könnte 
entkom-

men!

hm, du hast 
recht! man müsste 

ihn zum kampf 
zwingen!

sehr richtig! das 
ist der zweck dieses 

treffens! ruhe 
jetzt, ich erkläre 

den plan!

ich sage, wir müssen 
zusammen angreifen! 

uns alle kann er 
nicht besiegen!



aber die 
jungen 

hören ja 
nicht auf 
uns alte! 

dabei 
verstehen 
wir mehr, 
als sie 
ahnen!

schule …? 
nein, kann 

nicht sein! er 
ist klassen-

bester!

vielleicht 
  das mädchen … 

betty … ob 
die beiden 
probleme 
haben?

indessen in der schule …

     kommt 
peter parker 
heute nicht?

hey, stimmt! der fehlt 
    ja noch!

muss 
wichtig sein! 

der fehlt doch 
sonst nie!

haha! ich habe 
die flasche ges-
tern ein wenig 
erschreckt! 

sicher wechselt 
er jetzt die 

schule!

flash 
thompson! 
sag, dass 
das nicht 
wahr ist, 
du-- du ...

ich habe für 
jeden von euch 

einen kampfplatz 
ausgesucht, der 
euren fähigkeiten 

am besten 
entspricht! ich 
habe nichts dem 

zufall überlassen, 
wie ihr seht! 

spider-man wird 
keine chance 

haben!

er wird sich jedem von uns stellen müssen … 
einem nach dem anderen! und mit jedem kampf 

wird er schwächer und seine chancen 
sinken immer mehr!

wenn ich der 
erste bin, ist alles 

vorbei!
also, 

leute, wer 
fängt 
an?

am nächsten morgen stochert peter 
lustlos in seinem frühstück herum … 

sorry, tante may! 
ich habe einfach keinen 

hunger! kein grund 
zur besorgnis … 

ehrlich!

ich habe genug angerichtet! 
mehr würde ich nicht 

ertragen!

bleib doch 
zu hause, peter! 
vielleicht ist es 

ein virus!

nein, nein! mir 
geht’s gut! ich  
muss jetzt los  

zur schule!

der arme junge! 
richtig nieder-

geschlagen! wenn 
ich ihm nur helfen 

könnte!
peter, 

iss doch! 
was liegt
dir denn 
auf der 
seele?



giant-man … 
und wasp! sie 

fangen ein paar 
gangster!

gut, jungs! 
die party ist 
aus … rufst 
du die polizei, 

wasp?

klar, süsser! 
aber mit deinem 
kleingeld! du 

glaubst nicht, wie 
diese anrufe ins 

geld gehen!

und während mehr bewunderer der helden 
			         kommen ...

uhh, ich will 
nicht mal mehr in 

die nähe von irgend-
welchen superhel-

	 den!

giant-man und 
wasp sind ebenfalls 
teil der avengers.

doch … es ist wahr! in zukunft 
wird dich das handtuch in ruhe 

lassen! ist dir doch recht, 
oder?

oh, du hirnloser 
holzkopf, flash 

thompson ...

währenddessen ...

nein, mrs. parker! 
peter ist nicht zur 

schule gekommen! wir 
dachten, er wäre  

zu hause!

oh nein! jetzt 
weiss ich sicher, dass 
etwas nicht stimmt! 

und es muss etwas mit 
betty brant zu tun 

   haben ...

aber peter ist dermassen verwirrt … derart in seiner 
depression verfangen … dass er einfach alles um ihn  

herum vergessen hat … bis auf sein eigenes problem ...

ich muss mich an ein normales leben gewöhnen …  
den job als fotograf kann ich aber vergessen!  

ohne spinnenkräfte kann ich auch keine 
bilder mehr schiessen! schade … 

das schöne geld ...

vielleicht 
finde ich den 
mut, betty 

jetzt alles 
zu sagen … 
was soll 
es noch 
schaden?

hey, dort! 
seht ihr,  
was ich 
sehe?

wow! was  
für ein glück, die  
mal zu treffen!

die sehen wir 
uns genau an!


